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S10 Textbaustein-WDM 

 
Abb. 47: WDM Textvariablen-Datenbank in ra-micro 7 

Die Funktion S10 Textbaustein-WDM verfügt über folgende Leistungsmerkmale: 

 Automatisierte Datenübernahme in die Textverarbeitung, 

 Flexibilität und Einfachheit der Bedienung, 

 Zeitliche Effizienz bei der Dateneingabe: Datensätze brauchen nicht in einem Arbeitsgang vollständig ein-
gegeben zu werden, sondern lassen sich bei Bedarf ergänzen. 

 Dateneffizienz: Daten müssen insgesamt nur ein einziges Mal zur Akte eingegeben werden und lassen sich 
dann beliebig oft in der Textverarbeitung verwenden. 

 Die Möglichkeit von rechnenden Textbausteinen oder sogar rechnenden Daten-Erfassungsmasken: Mit der 

Funktion Textbausteine WDM kann sich der Anwender eigene, an die Bedürfnisse der Kanzlei angepasste, 
rechnende Textmasken anlegen, insbesondere für die anwaltliche Beratung. 

 Aufgrund seiner Flexibilität sind zum WDM immer mehr fertige Anwendungen erhältlich; zum Lieferumfang 
gehören u. a. WDM-Textbausteine und Erfassungsformulare zum Familienrecht, Mietrecht, Verkehrs-
unfallrecht sowie die Veräußerungsanzeige usw. 

1. Exkurs: Kurzübersicht WDM-Textvariablen-Datenbank 

WDM: Frei belegbare Textdatenbank 

Mit der WDM-Textvariablen-Datenbank können Sie von Ihnen festgelegte Daten aktenbezogen verwalten und 

automatisch in WDM-Textbausteinen übernehmen. 

WDM-Textmasken: Eingabemasken 

WDM-Masken enthalten im Wesentlichen Eingabeaufforderungen mit den dazugehörenden WDM-Variablen. 
WDM-Textmasken sollten vor allem für die Eingabe der Daten zu einer Akte verwendet werden. Hierbei kommt 

es nicht so sehr auf die Gestaltung, sondern auf die Sammlung von Daten an. Ferner ist es ausschließlich in 
WDM-Textmasken möglich, Berechnungen durchführen zu lassen. Für einen ansprechenden Ausdruck Ihrer 
Daten ist die Verwendung von WDM-Grafikmasken (Formularen) zu empfehlen. Mit der WDM-Programmfunktion 

Erfassungsmasken bearbeiten, die über  aufzurufen ist, können Sie neue Textmasken und 

Grafikmasken anlegen und bereits vorhandene ändern. 
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WDM-Grafikmasken 

WDM-Grafikmasken sind Formulare, die auf der ra-micro 7 Vorlagendatenbank beruhen. Grafikmasken enthal-
ten im Wesentlichen Eingabeaufforderungen mit den dazugehörenden WDM-Variablen. Mit der WDM-

Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten können Sie neue WDM-Grafikmasken anlegen und bereits 
vorhandene ändern. Verschiedene WDM-Grafikmasken sind bereits im Lieferumfang von ra-micro 7 enthalten. 
Über die WDM-Grafikmasken können Sie den Umfang der Daten, die standardmäßig über den ra-micro 7 Pro-
grammbereich Akten erfasst werden, stark erweitern. Darüber hinaus bieten WDM-Grafikmasken die Möglich-
keit, dass die am Bildschirm sichtbaren Formulare - blanko oder mit Daten gefüllt - ausgedruckt werden kön-
nen. 

WDM-Variablen: 

WDM-Variablen sind Variablen, die zur automatischen Übernahme von WDM-Daten in der Textverarbeitung 
verwendet werden. Der Name der WDM-Variablen wird in spitze Klammern in die WDM-Maske und den Text-
baustein eingesetzt, z. B. so: <Beispiel>. 

WDM-Daten 

WDM-Daten sind Daten, die mit der WDM-Programmfunktion oder bei der Aktenanlage in die WDM-Maske ein-
gegeben wurden. 

WDM-Textbausteine 

WDM-Textbausteine sind Textbausteine, die WDM-Variablen enthalten. Sie ermöglichen die automatische Über-
nahme von WDM-Daten, die zur Akte erfasst wurden. Beim Laden des Textbausteins in die Textverarbeitung 
werden die WDM-Variablen nach Eingabe von Aktennummer und ggf. Maskenkurzname durch die WDM-Daten 
ersetzt. Dadurch kann bei Routineschreibarbeiten viel Zeit eingespart werden. 

Aktenbezogene Datenverwaltung 

Die aktenbezogene Datenverwaltung ist ein Hauptmerkmal der WDM-Textvariablen-Datenbank. 

Gemäß den Arbeitsabläufen in Kanzleien werden Daten immer aktenbezogen gespeichert. Das heißt, dass vor 

Eingabe der WDM-Daten stets eine Aktennummer einzugeben ist, unter der diese Daten auch wieder abgerufen 
werden können. 

Rechnende WDM-Masken 

Rechnende WDM-Masken sind WDM-Textmasken, die einfache mathematische Formeln enthalten, so dass 
gleich bei der Dateneingabe Berechnungen vorgenommen werden können. 

Rechnende WDM-Textbausteine 

Rechnende WDM-Textbausteine sind WDM-Textbausteine, die einfache mathematische Formeln enthalten. Da-
mit sind komplette Berechnungen auf Basis vorhandener WDM-Daten in der Textverarbeitung möglich. 

2. Daten eingeben 

 
Abb. 48: WDM Daten eingeben 
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Rufen Sie die Funktion S10 Textbaustein-WDM auf und geben Sie eine Aktennummer ein. 

Öffnen Sie den Ordner, der die betreffende WDM-Maske enthält, und rufen Sie die WDM-Grafikmaske oder die 
WDM-Textmaske mit einem Doppelklick auf. Geben Sie neue WDM-Daten ein oder verändern Sie bereits ge-
speicherte Daten. 

 Wenn Sie den Mauszeiger auf ein WDM-Dateneingabefeld in einer WDM-Maske bewegen, wird die Be-

zeichnung der WDM-Variablen in einem Tooltipp angezeigt. 

 Bei der Eingabe von Daten in eine WDM-Grafikmaske werden Variablenkurzname und Variablen-
beschreibung des gewählten Eingabefeldes in der Statusleiste angezeigt. 

Nach Speicherung der Eingaben stehen die WDM-Daten, z. B. in Textbausteinen, zur Verfügung. Sie ersetzen 
die entsprechenden WDM-Variablen beim Aufruf von WDM-Textbausteinen in der Textverarbeitung. Die WDM-

Daten können mit Hilfe des Buttons  gedruckt werden. 

3. WDM-Kalkulationen 

 
Abb. 49: Alkoholberechnung durchführen 

Haben Sie nach Aufruf der Funktion S10 Textbaustein-WDM eine rechnende WDM-Maske ausgewählt, können 
Berechnungen wie in einem Tabellenkalkulationsprogramm für unterschiedliche Werte durchgespielt werden. So 
kann z. B. mit der Alkoholberechnungs-Maske herausgefunden werden, mit welchen Werten ein kritisches  

Ergebnis erzielt wird. Mit Hilfe des Buttons  wird das Ergebnis der Berechnung am Bildschirm angezeigt. Mit 

dem Button  kann in die Dateneingabe zurückgewechselt werden und die Berechnung mit neuen Daten  

wiederholt werden. Nach Bestätigung aller Angaben mit Klick auf  werden die Berechnungen zur Akte 

gespeichert und bei der gesetzten Einstellung  in der E-Akte gespeichert. 
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Probleme bei der WDM-Kalkulation 

Problem Ursache/Lösung 

WDM-Kalkulationen innerhalb selbst erstellter Eingabe-

masken erfolgen fehlerhaft oder unvollständig. 

Eventuell ist in den Rechenvariablen der betreffen-

den WDM-Maske zu wenig Platz vorhanden. Z. B. 
erscheint bei einer Berechnung an Stelle von (e9) 
der Betrag 0.00, obwohl diese Rechenvariable einen 
höheren Betrag enthalten müsste. Wird statt (e9) 
eine Schreibweise mit genügend zusätzlichen Leer-
zeichen - ein Leerzeichen pro Ziffer - gewählt, z. B. 
(e9   ), dann wird die Rechenvariable vollständig 

dargestellt. 
Bei rechnenden WDM-Masken können keine  
If-Abfragen mit dem Nullwert vorgenommen wer-

den, z. B. !if! !e9<0! Die If-Bedingung muss aus-
nahmsweise umgekehrt werden, z. B. !if! !0>e9!. 

4. Daten suchen 

 
Abb. 50: Daten suchen 

Mit der WDM-Programmfunktion  können zur Akte erfasste WDM-Daten gesucht werden. Geben Sie 

den Begriff ein, nach dem Sie in den WDM-Daten suchen möchten. Hierbei muss es sich um einen Begriff  
handeln, der beim Anlegen der Akte eingegeben wurde. Auch nach Teilzeichenketten in gespeicherten  
WDM-Daten kann gesucht werden. War die Suche erfolgreich, werden die Akte(n) angezeigt. Wird der Such-
begriff in mehreren Akten gefunden, werden die Akten in einer Auswahlliste angezeigt. Zwischen den WDM-
Daten zu den verschiedenen Akten kann durch einfache Auswahl einer anderen Akte in der Auswahlliste  
gewechselt werden. 

 Mit Hilfe des Buttons  werden vier zusätzliche Eingabefelder für Suchbegriffe eingeblendet. Die 

Verknüpfung mehrerer Suchbegriffe erfolgt über „UND“ bzw. „ODER“. UND-Verknüpfungen haben Vorrang 
vor ODER-Verknüpfungen. 

 Bei Bedarf kann die Suche auf bestimmte Ordner, Variablen und/oder Aktenbereiche eingegrenzt werden. 
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 Eingrenzung nach Ordner: Wählen Sie aus der Listbox In Ordner den gewünschten Ordner aus. 

 Eingrenzung nach Variablen: Wählen Sie aus der Listbox In Variable die gewünschte Variable aus. Zuvor 
muss die Auswahl eines Ordners erfolgen. 

 Eingrenzung nach Aktenbereichen: Wählen Sie die Option zur Wahl eines Aktenbereichs und geben Sie  
anschließend den Aktennummernbereich ein. 

 Als weitere Suchmöglichkeit nach Akten, die bestimmte WDM-Daten enthalten, steht Ihnen die Programm-

funktion Aktensuche Gx zur Verfügung. Hier werden jedoch nicht die WDM-Daten angezeigt, sondern 

eine Liste mit den gefundenen Akten. 

5. Bearbeiten 

 
Abb. 51: Erfassungsmasken bearbeiten 

Erfassungsmasken bearbeiten  

Mit der WDM-Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten können Sie eigene WDM-Textmasken und WDM-
Grafikmasken anlegen und bereits vorhandene ändern. 

Im Folgenden wird ausschließlich das Anlegen, Ändern und Umbenennen von WDM-Grafikmasken erläutert, da 
diese bezüglich ihrer Gestaltung - und somit auch der Eingabe und des Ausdrucks von Daten - komfortabler 

sind als WDM-Textmasken. 

Neue WDM-Grafikmaske anlegen 

Rufen Sie die WDM-Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten auf. 

Wählen Sie denjenigen Ordner aus, zu dem Sie eine neue WDM-Grafikmaske anlegen möchten. 

Klicken Sie dann auf den Button . 

Geben Sie einen Maskenkurznamen und eine Beschreibung für die neue Maske an und bestätigen Sie Ihre  
Eingaben. 

Geben Sie mit Hilfe des Werkzeugs  die Eingabeaufforderung ein. Danach wählen Sie die gewünschten 

WDM-Variablen aus der Liste der im derzeitigen Ordner zur Verfügung stehenden Variablen mittels Doppelklick 
aus und fügen sie an beliebiger Stelle auf dem Formular ein. Neue WDM-Variablen können Sie mit Hilfe des 
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Buttons  erstellen. Nach Aufruf dieser Programmfunktion ist die Angabe eines Variablenkurznamens, 

einer Variablenbeschreibung und die Auswahl der Variablenart notwendig. 

Bei der Bezeichnung der WDM-Variablen ist Folgendes zu beachten: 

 WDM-Variablen dürfen nicht mit den Sonderzeichen &, $, ^ beginnen, z. B. nicht so: <&s>. Andernfalls 
kann es zu Problemen beim Ersatz von WDM-Variablen in der Textverarbeitung kommen. 

 WDM-Variablen dürfen nicht mit einer Zahl beginnen, z. B. nicht so: <1var>. 

Mit Hilfe der Werkzeuge  können Sie Ihre Maske individuell gestalten. Die 

Bildschirmanzeige entspricht hierbei der ausgedruckten Maske. 

WDM-Grafikmaske ändern 

Rufen Sie die WDM-Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten auf. 

Öffnen Sie mit einem Doppelklick den Ordner, der die zu ändernde WDM-Grafikmaske enthält. 

Rufen Sie die zu ändernde WDM-Maske auf. Verfahren Sie zur Änderung Ihrer WDM-Grafikmaske so, wie es im 
Abschnitt Neue WDM-Grafikmaske anlegen beschrieben ist. 

 Mitgelieferte WDM-Masken sind schreibgeschützt und können nicht verändert werden. Es ist jedoch mög-
lich, eine Kopie der betreffenden WDM-Maske zu erstellen, welche Sie uneingeschränkt bearbeiten können, 
ohne damit die mitgelieferte Maske zu ändern. 

 Mit neuen WDM-Variablen werden neue Eingabefelder zum Erfassen von Daten angelegt. Neue WDM-

Variablen können ohne jede Gefahr von Datenverlusten in bereits vorhandene WDM-Masken eingefügt  
werden. 

Nach Bestätigung der Änderungen wird die bearbeitete WDM-Maske unter dem alten Namen gespeichert. 

 Um eine WDM-Maske zu löschen, klicken Sie in der Auswahl S10 Textbaustein-WDM mit der rechten Maus-
taste auf die WDM-Maske, die gelöscht werden soll, und wählen Sie aus dem Kontextmenü die Option  
Löschen. Die aktuelle WDM-Maske wird nach Bestätigung einer Sicherheitsabfrage gelöscht. 

WDM-Grafikmaske umbenennen 

Unter dem Umbenennen von WDM-Grafikmasken wird die Veränderung des Maskenkurznamens und/oder der 
Maskenbeschreibung verstanden. 

Rufen Sie die Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten auf. 

Öffnen Sie mit einem Doppelklick den Ordner, der die betreffende WDM-Maske enthält. 

Wählen Sie in der Auswahlliste diejenige WDM-Maske aus, die umbenannt werden soll. Wählen Sie anschließend 
über Rechtsklick aus dem Kontextmenü die Programmfunktion Umbenennen und ändern Sie den Maskenkurz-
namen und/oder die Maskenbeschreibung. 

 WDM-Daten, die bereits mit dem alten WDM-Formular / der Grafikmaske erfasst wurden, stehen auch wei-
terhin zur Verfügung, da sich lediglich der Maskenkurzname und/oder die Maskenbeschreibung, nicht je-
doch die Zugehörigkeit zum Ordner ändern. 

Rechnende WDM-Masken (Textmasken) erstellen 

Rechnende WDM-Masken haben den Vorteil, dass sie bereits während der Dateneingabe die Möglichkeit bieten, 
das Ergebnis der Berechnung zu betrachten. Die Rechenfunktionen umfassen die vier Grundrechenarten und 
sind auf zwei Nachkommastellen genau. 

Die Regeln zur Erstellung von Rechnenden WDM-Masken werden nachfolgend erläutert. Um sich mit den fol-

genden Rechenanweisungen vertraut zu machen, dürfte es hilfreich sein, diese Funktionen zuerst ein wenig 
auszuprobieren. 

Ein Beispiel wäre eine WDM-Maske, die aus der Höhe einer Geldanlage und ihren jährlichen Rückflüssen den 
Zins errechnet. Hierzu können Sie mit der WDM-Programmfunktion Erfassungsmasken bearbeiten, weiter über 

den Button , eine WDM-Maske anlegen, die aus der Höhe einer Geldanlage und ihren jährlichen Rück-

flüssen den Zins errechnet. 
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Beispiel: 
Zinsenberechnung aus jährlichen Rückflüssen: 

&& 

Anlagebetrag: (<Anl-Betr> =e1)  

Rückfluss pro Jahr: (<Rueckfl> =e2)  

!e2*100=e2! !e2/e1=e3!  

jährlicher Zins: (e3) 

Eine rechnende WDM-Maske muss in der ersten Zeile stets mit der Zeichenfolge && beginnen. Die Zuweisung 
einer WDM-Variablen zu einer Rechenvariablen erfolgt in der Form Anlagebetrag: (<Anl-Betr> =e1). Der Inhalt 
der WDM-Variable <Anl-Betr> wird mit dieser Anweisung der Variablen e1 zugewiesen. Für die nächste WDM-
Variable ist in diesem Beispiel eine andere Rechenvariable zu verwenden, z. B. e2. Als Rechenvariablen zulässig 
sind e1, e2, ..., e9 und e11, e12, ... , e19. Runde und spitze Klammern dürfen auf keinen Fall vertauscht wer-

den! Die Rechenvariablen e20 - e30 sind vorbelegt und erfüllen Sonderfunktionen: 

 

Variable Wirkung Beispiel Berechnungsergebnis 

e20 Rechtsanwaltsgebühr nach BRA-
GO-Tabelle bzw. RVG-Tabelle 

(10000,00=e20) 595,00 

e21 Die Anzahl der Auftraggeber wird 
als Wert für die Variable e21 ab-
gefragt, und zwar so: !??=e21!. 
Die Rechtsanwaltsgebühr nach 
BRAGO-Tabelle bzw. RVG-Tabelle 
- e20 - wird anschließend für die 
eingegebene Anzahl Auftraggeber 

berechnet. 

!2=e21! 
(10000,00=e20) 

773,50 

e24 Umrechnung von DM in EURO (9=e1) DM  
= (e1/e24) EUR 

9 DM = 4,60 EUR 

e25 Gebühren nach KostO-Tabelle (10000,00=e25) 80,00 

e26 Gebühren nach Gerichtskosten-
tabelle 

(100000,00=e26) 235,00 

e28 Hebegebühren RA (10000,00=e28) 75,00 

e29 Hebegebühren Notar (10000,00=e29) 75,00 

e30 Rundung des Variablenwertes auf 
die vorletzte Nachkommastelle 

!12,035=e1! 
(e1=e30) 

12,04 

 

Beispiel: 
Addition:  !e1+10=e1! 

Subtraktion:  !e1-10=e1! 

Multiplikation: !e1*10=e1! 

Division:  !e1/10=e1! 

Die Anweisung !e1+10=e1! bedeutet, dass der Wert der Variablen e1 um 10 erhöht wird. 

Die Rechenanweisungen befinden sich in vorstehenden Beispielzeilen jeweils innerhalb von Ausrufungszeichen. 

Hierdurch wird das Rechenergebnis nicht am Bildschirm angezeigt. 

Nach Abarbeitung von in Ausrufungszeichen stehenden Rechenanweisungen können unerwünschte Leerzeilen 
entstehen. Um diese Leerzeilen nach der Berechnung automatisch zu löschen, ist ihnen ein Punkt voranzustel-
len. 

Beispiel: 
.!e8+e9=e8! !e1*20=e1! !e2*5=e2! !e3*8=e3! 
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Diese Rechenzeile würde nach der Berechnung gelöscht werden. 

Das Rechenergebnis von Anweisungen in runden Klammern ist im Gegensatz zu dem Ergebnis von An-
weisungen in Ausrufungszeichen nach der Berechnung am Bildschirm zu sehen. 

Beispiel: 
(e3*100) 

Unter Umständen werden Zahlen am Bildschirm nicht vollständig angezeigt. In diesem Fall sollten Sie hinter 

dem Variablennamen zusätzliche Leerzeichen einfügen. Statt z. B. (e3) schreibt man also (e3    ), damit am 
Bildschirm die vollständige Zahl sichtbar wird. 

Variablen können verknüpft werden. Beispielsweise wird bei der Anweisung !e2/e1=e3! die Variable e2 durch 
e1 geteilt und einer dritten Variablen e3 zugewiesen. Hierdurch erhält die Variable e3 das Ergebnis der Berech-
nung. 

Zahlen werden in rechnenden WDM-Masken automatisch auf zwei Nachkommastellen gerundet. 

Für kompliziertere Berechnungen steht eine If-Anweisung zur Verfügung. 

Folgt hinter einer If-Anweisung ein unwahrer mathematischer Ausdruck, so wird die nachfolgende Programm-
anweisung ignoriert. Ist der mathematische Ausdruck hingegen wahr, dann werden die darauf folgenden  
Anweisungen ausgeführt. 

Beispiel: 
!if! !e2>e5! !e6=e5! 

Wenn e2 größer als e5 ist, dann nimmt e5 den Wert von e6 an. 

Anstelle von Anweisungen können auch Textausgaben veranlasst werden. If-Anweisung, Bedingung und die 

nachfolgenden Rechenanweisungen müssen in jeweils zwei Ausrufungszeichen eingefasst werden. 

Beispiel: 
!if! !e2>0,5! Der Promillespiegel ist größer als 0,5. 

Wenn e2 größer als 0,5 ist, dann wird nach der Berechnung der nachfolgende Text am Bildschirm angezeigt. 

Pro Anweisung kann jeweils nur ein Rechenschritt erfolgen. 

Wenn beispielsweise die Variablen e1, e2 und e3 addiert werden sollen und e4 die Summe enthalten soll, darf 
die Anweisung nicht lauten: 

!e1+e2+e3=e4! 

Diese Anweisung enthält zu viele Rechenschritte, nämlich zwei Additionen, und wird nicht ausgeführt. Zur Aus-

führung der Addition ist die Anweisung in mehrere einzelne Anweisungen zu teilen, z.B. so: 

!e1+e2=e4! !e3+e4=e4! 

e4 erhält im ersten Schritt den Wert von e1 und e2. Im zweiten Schritt wird zu e4 (enthält den Wert von 
e1+e2) zusätzlich der Wert von e3 addiert. 

Textbausteine bearbeiten 

Über den Button  wird die Verbindung mit dem Textbaustein-Editor hergestellt. Der Textbau-

stein-Editor ist in einem eigenen Kapitel in diesem Handbuch erläutert. 
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6. Importieren 

 
Abb. 52: Masken importieren 

Masken importieren 

Die Programmfunktion Masken importieren unterstützt Sie bei der Auswahl und Übernahme von Masken, die 
Ihnen über eine Vorlagendatenbank zur Verfügung gestellt wurden. 

Diese Funktion finden Sie unter S10 Textbaustein-WDM  

Die Übernahme von Masken aus einer Vorlagendatenbank erfolgt über Drag & Drop, d. h. Sie wählen z. B. im 
linken Bereich - der Vorlagendatenbank - die gewünschte Maske aus und ziehen sie bei gedrückter Maustaste in 

den Bereich Ihrer Arbeitsdatenbank, in dem die Maske später zur Verfügung stehen soll. 

 Die Arbeitsdatenbank enthält diejenigen Masken, die Ihnen bereits zur Datenerfassung in der WDM-
Textvariablen-Datenbank Daten zur Verfügung stehen. 

Die Vorlagendatenbank hingegen enthält Masken, die Ihnen von anderen Anwendern, Ihrem ra-micro 7  
Betreuer oder der RA-MICRO Software GmbH zur Verfügung gestellt werden. 

Andere Vorlagendatenbank importieren 

Eine Vorlagendatenbank, die Ihnen z. B. von einem Kollegen zur Verfügung gestellt wurde, muss mit Hilfe der 

Programmfunktion Andere Vorlagendatenbank importieren über  erst auf Ihren Server (Ihr Datenlauf-

werk) übertragen werden, bevor Sie die dort vorhandenen WDM-Masken importieren können. 

7. Exportieren 

Masken exportieren 

Masken exportieren gibt Ihnen die Möglichkeit, anderen Anwendern ausgewählte WDM-Masken über eine Vorla-
gendatenbank zur Verfügung zu stellen. 

Auch diese Funktion finden Sie unter S10 Textbaustein-WDM  

Die Übernahme von Masken aus Ihrer Arbeitsdatenbank in eine Vorlagendatenbank erfolgt über Drag & Drop, 
d. h. Sie wählen z. B. im linken Bereich - der Arbeitsdatenbank - die gewünschte Maske aus, halten die Maus-
taste gedrückt und ziehen die Datei in die Vorlagendatenbank. 

 Die Arbeitsdatenbank enthält diejenigen Masken, die Ihnen derzeit zur Datenerfassung in der WDM-

Textvariablen-Datenbank zur Verfügung stehen. 

Die Vorlagendatenbank hingegen enthält Masken, die Sie z. B. einem Kollegen zur Verfügung stellen möchten. 
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8. Extras 

Unter  finden Sie neben den bereits unter den Punkten 6. und 7. genannten Funktionen „Masken  

importieren“ und „Masken exportieren“ folgende weitere Funktionen: 

Masken konvertieren 

Diese Funktion steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn Sie bereits den "alten" Window-Daten-Manager (vor dem 
Jahr 2001) genutzt haben. Sie können sowohl die alten Masken als auch die darin erfassten Daten in das neue 
Datenbankformat der WDM-Textvariablen-Datenbank konvertieren. 

Druckereinstellungen 

In den Einstellungen legen Sie sowohl Drucker als auch Schacht fest, mit dem WDM-Daten oder WDM-
Grafikmasken aus den Programmfunktionen gedruckt werden sollen. 

 Der unter Windows als Standarddrucker definierte Drucker wird in der Auswahlliste blau hervorgehoben. 

Datenbankstatus anzeigen 

Mit dieser Programmfunktion haben Sie die Möglichkeit sich den Datenbankstatus zur Information anzeigen zu 
lassen. 

Modulversionen anzeigen 

Hier haben Sie die Möglichkeit, sich die Versionen der Module anzeigen zu lassen. 

9. Mitgelieferte WDM-Masken 

Mitgelieferte WDM-Masken, insbesondere zum Verkehrsunfallrecht, sollten nur dann verändert werden, wenn 
Sie hierfür ausreichend geschult sind, da sich andernfalls z. B. Datenverluste ergeben können. Folgende WDM-
Masken stehen zurzeit zur Verfügung: 

Berechnungsmasken 

Die Berechnungsmasken ALK - Alkoholberechnung, BREMS – Bremswegberechnung, UNT -  Unterhalts-
berechnung, SCHAD - Schadensberechnung I, VERK - Schadensberechnung II, RATE1 - Ratenberechnung,  
RATE2 - Ratensparbetrag, RATE3 - Festbetragsverzinsung und FB99 - Fahrtenbuch, die über die mitgelieferte 
Vorlagendatenbank zur Verfügung stehen, können im Rahmen der WDM-Kalkulation eingesetzt werden, siehe 
den Abschnitt WDM-Kalkulationen. 

ALK - Alkoholberechnung 
Die WDM-Maske ALK - Alkoholberechnung dient der Berechnung des Blutalkoholwertes. Die Berech-
nungsergebnisse gelten für Männer. Bei Frauen sind die Werte um ca. 15 % nach oben zu korrigieren. 

BREMS - Bremswegberechnung 
Die WDM-Maske BREMS – Bremswegberechnung dient der Berechnung des Bremsweges sowohl mit 

als auch ohne Berücksichtigung der menschlichen Reaktionszeit. 

UNT - Unterhaltsberechnung 
Die WDM-Maske UNT - Unterhaltsberechnung dient der Berechnung von Unterhaltsansprüchen aus der 

Differenz der verfügbaren Nettoeinkommen im Familienrecht. Die Berechnung basiert auf der  
3/7-Methode und gestattet die Eingabe eines Mindestselbstbehalts für den Ehemann. 

SCHAD - Schadensberechnung I 
Bei der WDM-Maske SCHAD - Schadensberechnung I wird als Besonderheit dieser Berechnung der 

Nutzungsausfall lt. Sannen-Danner-Tabelle G` automatisch zur Ermittlung des Nutzungsausfalls 

eingelesen. Ist dies nicht erwünscht, ist der Eintrag in der zweiten Zeile (&^Z) der WDM-Maske 
SCHAD - Schadensberechnung I nach Aufruf der WDM-Programmfunktion Erfassungsmasken  
bearbeiten und Auswahl der Textmaske SCHAD – Schadensberechnung I zu entfernen. 

VERK - Schadensberechnung II 
Wie SCHAD – Schadensberechnung I - jedoch handelt es sich um eine umfangreichere Berechnung. 
Sie arbeitet sowohl mit der 130%-Regel, als auch ohne 130%-Regel und stellt beide Rechenergebnis-
se einander gegenüber. 
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RATE1 - Ratenberechnung 

RATE2 - Ratensparberechnung 

RATE3 - Festbetragsverzinsung 
Die WDM-Masken RATE1 - Ratenberechnung, RATE2 - Ratensparberechnung und RATE3 - Festbet-
ragsverzinsung enthalten besondere Rechenanweisungen: 

 ![Zinssatz]%[Laufzeit]=[Umrechnungsfaktor]! (Barwertmethode, rate1). 

Siehe WDM-Maske RATE1, dort lautet der entsprechende Eintrag: !e5%e6=e7! 

Sind die Laufzeit (in Monaten) und der Zinssatz (in Prozent) bekannt, kann aus dem Barwert 

(z. B. Kreditbetrag) die monatliche Rate bzw. Kreditrate ermittelt werden. Es ist jedoch genauso 
möglich, aus der monatlichen Rate (z. B. monatlich eingehende Forderungen) den Barwert  

(d. h. Gegenwartswert der Forderungen) zu ermitteln. 

Allgemein gilt: Barwert = Rate * Umrechnungsfaktor oder Rate = Barwert/Umrechnungsfaktor. Es 
ist zu beachten, dass der Umrechnungsfaktor aus Genauigkeitsgründen mit dem Faktor 100  
multipliziert ist, dies ist an späterer Stelle auszugleichen. 

 ![Zinssatz]°[Laufzeit]=[Umrechnungsfaktor]! (Restwertmethode, rate2) 

Siehe WDM-Maske RATE2, der entsprechende Eintrag lautet dort: !e5&e6=e7! 

Bei der Restwertmethode wird im Gegensatz zur Barwertmethode auf den  Restwert ausgerichtet. 
Sind die Laufzeit (in Monaten) und der Zinssatz (in Prozent) bekannt, kann aus der monatlichen 

Rate (z. B. Sparbetrag) der Endwert (z. B. Sparziel) bzw. der sogenannte Restwert errechnet 
werden. Es ist jedoch genauso möglich, aus dem Sparziel die dazu notwendige monatliche Rate 
zu errechnen. 

Allgemein gilt: Restwert = Rate * Umrechnungsfaktor bzw. Rate = Restwert/Umrechnungsfaktor. 

Auch hier wird der Umrechnungsfaktor aus Genauigkeitsgründen mit dem Faktor 100 multi-
pliziert. 

 ![Zinssatz]^[Laufzeit]=[Zinsfaktor]! (Ermittlung des Zinsfaktors, rate3).  

Siehe WDM-Maske RATE3, der entsprechende Eintrag lautet dort: !e5^e6=e7! 

Allgemein gilt: Zinsfaktor * Laufzeit * Ausgangswert = Endwert. Es kann auf einfachste Weise aus 
Zinssatz und monatlicher Laufzeit der Endwert (z. B. Wertpapierguthaben) ermittelt werden. Bei  

einem Zins von 10%, 12 Monaten Laufzeit und einem Ausgangsguthaben von 1.000 EUR ergibt sich 
z. B. ein Endwert von 1.100 EUR. 

Daten-Erfassungsmasken und -Grafikmasken 

Die WDM-Masken 02 - Familienrecht, 03 – Mietrecht und die WDM-Grafikmaske HUK - HUK-Fragebogen, VAZ – 

Veräußerungsanzeige dienen der aktenbezogenen WDM-Datenerfassung. 

02 - Familienrecht 
Die WDM-Maske 02 - Familienrecht dient der Erfassung von Daten zum Familienrecht. 

03 - Mietrecht 
Mit der WDM-Maske 03 - Mietrecht können Daten zum Mietrecht erfasst werden. 

HUK - HUK-Fragebogen 
Die WDM-Grafikmaske HUK - HUK-Fragebogen dient der Erfassung von Verkehrsunfalldaten. Die  

Daten können in der Textverarbeitung in den WDM-Textbaustein 04.txt eingelesen werden. 

VAZ - Veräußerungsanzeige 
Die WDM-Grafikmaske VAZ - Veräußerungsanzeige dient der Erfassung von Daten zur Veräußerungs-
anzeige. Wählen Sie dazu das Veräußerungsanzeigenformular aus dem benötigten Bundesland. Haben 

Sie das entsprechende Formular schon vorrätig und wollen lediglich die Daten mittels eines Nadel-
druckers auf das bestehende Formular drucken, wählen Sie das Formular des Bundeslandes, das Sie 
benötigen, mit dem Nachsatz (Nadeldrucker). 
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 Aus den Daten, die in die WDM-Textvariablen-Datenbank eingegeben wurden, kann auch über das 
Notariat eine Veräußerungsanzeige erstellt werden. 

Des Weiteren werden folgende WDM-Grafikmasken zur aktenbezogenen WDM-Datenerfassung von ra-micro 7 
mitgeliefert: 

Zusatzformulare: 

 EWV_EURO – Erklärung über die pers. u. wirtsch. Verhältnisse 

 BERH – Antrag auf Gewährung von Beratungshilfe 
 HS1A – Hinterlegung Berlin 
 HS1 – Hinterlegung Geld 
 HS2 – Hinterlegung Geld/Kostbarkeiten 

Notariat: 

 GKV1 - Grundstückskaufvertrag 

 SCHENKUN - Schenkungssteuer 
 GMBH1 – GmbH-Gründung 
 TEST_EHE – Testament Eheleute 
 WKV1 - Wohnungskaufvertrag 
 ERBSCH - Erbschaftsangelegenheiten 

 GKVTEIL - Teilflächenkaufvertrag 
 UEBERGAB – Grundbesitz-Übertragungen 
 EHE - Ehevertrag 
 SCHEID - Ehescheidungsfolgenvereinbarung 
 ERBFRM – Formulare für Testamente und Erbverträge 
 TEST - Testamente 
 GMBH3 – Abtretungen und sonstiges 

 GMBH2 - Gesellschafterversammlungen 
 GMBH – GmbH Stammdaten/Gründung 
 Grundsch - Grundschuldbestellungen 

 GKV2 - Grundstückskaufvertrag 
 NACHLASS - Nachlasssachen 

Verbraucherinsolvenz: 

 VINSO – Antrag Eröffnung Schuldenbereinigungsverfahren 
 FORDANM - Forderungsanmeldung 
 STUNDUNG – Antrag auf Verfahrenskostenstundung 
  
 




